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In der Tech-Branche hatte es zu-
letzt, vor allem bei großen US- 
Firmen, eine regelrechte Entlas-
sungswelle gegeben. Es zeich-
net sich ein Ende des Job-Booms 
ab, der während der Corona- 
Pandemie entstand. Ob Micro-
soft, Meta, Twitter oder der SAP- 
Konkurrent Salesforce, alle kün-
digten an, Tausende Stellen zu 
streichen. Große Namen wie 
Intel, Hewlett-Packard, Seagate, 
und Micron reihen sich in eine 
lange Liste von Tech-Unterneh-
men ein, die sich auf harte Zei-
ten einstellen und den Gürtel 
enger schnallen. Keine Frage, 
erstmals seit Jahren macht die 

IT-Branche wieder mit negativen 
Schlagzeilen von sich reden.

Doch zumindest in Deutsch-
land stehen die Zeichen noch 
auf Wachstum: Der Digitalver-
band Bitkom erwartet für die Un-
ternehmen der IT, Telekommu-
nikation und Unterhaltungselek-
tronik im laufenden Jahr ein 
Umsatzplus von 3,8 Prozent, die 
Umsätze werden mit 203,4 Milli-
arden Euro erstmal über die 
200-Milliarden-Euro-Marke klet-
tern. Details über die Entwick-
lung auf dem deutschen Markt 
lesen Sie ab Seite 6.

Alarmierend ist allerdings die 
Entwicklung in einem wichtigen 
Segment für die Branche: Der 
PC-Absatz ist deutlich rückläufig, 
wie auch der Bitkom aufzeigt. 
Die Marktforscher von Context 
bestätigen dieses negative Sze-
nario: Das Unternehmen nimmt 
speziell die Abverkäufe über den 
Channel unter die Lupe. Im vier-
ten Quartal gab es laut Context 
einen alarmierenden Rückgang 
in punkto verkaufter Stückzah-
len bei Notebooks (-23%). Aller-
dings betonen beide Studien 
auch die positive Entwicklung 
im Server-Segment. Die Progno-
se von Context, die im Channel 
große Beachtung findet, haben 

wir für Sie auf Seite 10 zusam-
mengefasst.

Doch nicht nur Marktprogno-
sen stehen im Mittelpunkt dieser 
Sonderausgabe. Wir beschäfti-
gen uns auch mit der Frage, wel-
che Trends die Storage-Branche 
in diesem Jahr prägen werden. 
Eine Antwort: Lieferkettenprob-
leme und wirtschaftliche Her-
ausforderungen werden Stora-
ge-Projekte auch im Jahr  2023 
beeinträchtigen  – mit Ausnah-
me derjenigen, die einen nen-
nenswerten ROI für Initiativen 
zum Schutz vor Ransomware 
vorweisen können. Welche Ant-
worten noch bei diesem exklusi-
ven Blick in die Kristallkugel ge-
funden wurden, erfahren Sie ab 
Seite 16.

Wir wünschen Ihnen jedenfalls 
erfolgreiche Geschäfte im neuen 
Jahr und viel Spass bei der Lek-
türe der neuen Ausgabe von 
ITK-Distribution!

Viele Grüße,
Markus Reuter
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D ie Digitalbranche zeigt sich 
in einem von Krieg, gestör-

ten Lieferketten und Inflation 
geprägten Umfeld sehr stabil 
und setzt weiter auf Wachstum. 
Der Digitalverband Bitkom er-
wartet für die Unternehmen der 
IT, Telekommunikation und Un-
terhaltungselektronik im laufen-
den Jahr ein Umsatzplus von 
3,8  Prozent, die Umsätze wer-
den mit 203,4 Milliarden Euro 
erstmals über die 200-Milliar-
den-Euro-Marke klettern. Zu-
gleich soll die Beschäftigtenzahl 

um 3,4 Prozent auf 1,352 Millio-
nen steigen, so der Digitalver-
band Bitkom. „Digitalisierung ist 
die Antwort auf die multiplen 
Krisen unserer Zeit. Digitalisie-
rung macht eine Volkswirtschaft 
resilienter, sie hilft bei globalen 
Herausforderungen wie dem Kli-
maschutz und sie erleichtert das 
Leben der Menschen, in der Ge-
sundheitsversorgung ebenso 
wie im Bildungsbereich oder in 
der Mobilität“, sagt Bitkom-Prä-
sident Achim Berg. „Wir müssen 
die Digitalisierung in Wirtschaft, 

Verwaltung und Gesellschaft 
verstärken und sollten mehr als 
nur eine Schippe drauflegen. 
Wir brauchen eine echte digital-
politische Zeitwende.“

Wachstumstreiber IT

Das größte Wachstum kann die 
Informationstechnik verbuchen. 
Mit IT werden 2023 nach aktuel-
ler Prognose 126,4 Milliarden 
Euro umgesetzt. Das entspricht 
einem Plus von 6,3 Prozent. Am 

stärksten zulegen können die 
Umsätze mit Software (38,8 Milli-
arden Euro; +9,3 Prozent). Be-
sonders deutlich wachsen dabei 
die Geschäfte mit Plattformen 
für Künstliche Intelligenz (+41,8 
Prozent auf 1,1 Milliarden Euro), 
mit Collaborative Applications 
(+15,6 Prozent auf 1,6 Milliarden 
Euro), also Anwendungen zur 
Zusammenarbeit sowie mit Si-
cherheits-Software (+11,4 Pro-
zent auf 3,3 Milliarden Euro). Das 
Hardware-Segment wächst um 
5,3 Prozent auf 39,7 Milliarden 

Bitkom-Prognose:

ITK-BRANCHE TROTZT DER KRISE:  
SERVER-SEGMENT WÄCHST
Die ITK-Branche zeigt sich in einem von Krieg, gestörten Lieferketten und Inflation geprägten  
Umfeld stabil und setzt weiter auf Wachstum. Das Hardware-Segment legt zu, auch der  
Server-Bereich zeigt Wachstum.

Achim Berg  
ist Präsident  
des Bitkom.
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Euro, getrieben unter anderem 
durch steigende Ausgaben für 
Wearables (+15,3 Prozent auf 3,4 
Milliarden Euro), Security Appli-
ances wie zum Beispiel Firewalls 
(+5,2 Prozent auf 1,1 Milliarden 
Euro) sowie Server (+5,0 Prozent 
auf 3,9 Milliarden Euro). Rückläu-
fig sind dagegen nach starken 
Zuwächsen mit Beginn der Coro-
na-Pandemie erneut die Ausga-
ben für mobile PCs (-3,4 Prozent 
auf 6,4 Milliarden Euro) sowie 
Desktop PCs (-1,3 Prozent auf 2,6 
Milliarden Euro). Die Umsätze 
mit IT-Services steigen um 4,7 
Prozent auf 47,8 Milliarden Euro 
und erreichen damit in etwa die 
Wachstumsraten der Vorjahre. 
Das Projektgeschäft ist zumeist 
langfristig angelegt und weniger 
stark von Konjunkturschwankun-
gen beeinflusst.

Der Markt für Telekommuni-
kation wird 2023 nur noch leicht 
um 0,8 Prozent auf 69,5 Milliar-
den Euro wachsen. Am stärksten 
legen in diesem Segment die In-
vestitionen in die Telekommuni-
kations-Infrastruktur zu (+2,5 
Prozent auf 7,7 Milliarden Euro). 

Die Umsätze mit Endgeräten wie 
Smartphones wachsen dank stei-
gender Nachfrage nach hoch-
wertigen Geräten im Premi-
um-Segment sowie Geräten mit 
5G-Fähigkeiten um 2,3 Prozent 
auf 12,1 Milliarden Euro. Dage-
gen stagniert das Geschäft mit 
Telekommunikationsdiensten, 
mit denen nach Bitkom-Berech-
nungen 49,7 Milliarden Euro um-
gesetzt werden – das entspricht 
einem minimalen Anstieg um 
0,1 Prozent.

UE im Minus

In der Unterhaltungselektronik 
droht nach einem kurzzeitigen 
Aufschwung mit Beginn der Co-
rona-Pandemie das dritte Mi-
nus-Jahr in Folge. Ein erwarteter 
Umsatz von 7,6 Milliarden Euro 
für 2023 bedeutet ein Minus von 
7,3 Prozent. Berg: „Die hohe In-
flation und wirtschaftliche Unsi-
cherheit treffen das Geschäft mit 
Unterhaltungselektronik beson-
ders stark. Viele Menschen hal-
ten ihr Geld zusammen und ver-

zichten gerade hier auf größere 
Anschaffungen.“

Weltweit werden die Umsätze 
mit IT und Telekommunikation 
2023 voraussichtlich um 4,8 Pro-
zent auf 4,33 Billionen Euro stei-
gen. Den Weltmarkt dominieren 
weiterhin die USA, auf die 35,7 
Prozent entfallen. Auf Rang zwei 
liegt China mit einem Welt-
marktanteil von 11,7 Prozent, 
dahinter folgt Japan mit 5,7 Pro-
zent. Deutschland liegt mit 4,2 
Prozent Weltmarktanteil auf 
Rang 5, hinter Großbritannien 
(4,5 Prozent). Die EU-Staaten 
ohne Deutschland kommen auf 
einen Weltmarktanteil von 11,8 
Prozent. „Wir müssen uns in 
Deutschland mehr anstrengen. 
Die Schere zwischen uns und 
den führenden Digital-Nationen 
sowie den schnell wachsenden 
Ländern öffnet sich jedes Jahr 
weiter“, sagt Berg. „Zu geringe In-
vestitionen in IT und Telekommu-
nikation machen es in allen Bran-
chen schwerer, wettbewerbsfä-
hig zu bleiben und im Innovati-
onswettlauf eine führende Rolle 
einzunehmen.“

Forderung nach  
digital only

Für das kommende Jahr mahnt 
Berg eine „digitalpolitische Zei-
tenwende“ an: „Statt ein bisschen 
Veränderung hier und ein biss-
chen Veränderung dort, müssen 
wir uns von alten, analogen Pro-
zessen trennen und so bald wie 
möglich auf digital only setzen.“ 
Berg sieht vier wesentliche Ziele 
für die deutsche Digitalpolitik im 
Jahr 2023 und darüber hinaus: 
„Erstens muss der Staat hand-
lungsfähig bleiben und digital 
funktionsfähig werden. Zweitens 
müssen wir Daten sehr gezielt 
nutzen. Drittens müssen wir uns 
digital souverän und sicher auf-
stellen, in den Infrastrukturen 
ebenso wie in den Unternehmen 
und in den Privathaushalten  – 
dazu müssen wir auch einseitige 
Abhängigkeiten in den inter-
nationalen Handelsbeziehungen 
beenden. Und viertens müssen 
wir unser strukturelles Fach-
kräfteproblem mit bereits heute 
137.000 fehlenden IT-Expertin-
nen und -Experten lösen.“
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PC-Markt:

PC-AUSLIEFERUNGEN  
MIT HISTORISCHEM RÜCKGANG 
Die weltweiten PC-Auslieferungen gingen im vierten Quartal 2022 drastisch zurück.  
Notebooks liefen schlechter als die pessimistischsten Prognosen vermuten ließen.

D ie weltweiten PC-Ausliefe-
rungen beliefen sich im vier-

ten Quartal 2022 auf insgesamt 
65,3 Millionen Einheiten, so die 
vorläufigen Ergebnisse des Rese-
arch- und Beratungsunterneh-
mens Gartner. Dies entspricht 
einem Rückgang von 28,5 Pro-
zent gegenüber dem Vorjahr 
und entspricht gleichzeitig dem 
größten Quartalsrückgang seit 
Beginn der Beobachtung des 
PC-Marktes durch Gartner Mitte 
der 1990er Jahre. Im Gesamtjahr 
2022 erreichten die PC-Lieferun-
gen 286,2 Millionen Einheiten. Das 
entspricht einem Rückgang von 
16,2 Prozent gegenüber 2021.

„Die Erwartung einer globa-
len Rezession, die gestiegene 
Inflation und höhere Zinsen ha-
ben die PC-Nachfrage stark be-
einflusst“, sagt Mikako Kitagawa, 
Director Analyst bei Gartner. 
„Viele Verbraucher besitzen rela-
tiv neue PCs, die während der 
Pandemie gekauft wurden. Dazu 
kommt noch eine mangelnde 
Erschwinglichkeit, welche jegli-
che Kaufmotivation verdrängt. 
Dadurch fiel die Nachfrage bei 
Verbrauchern für PCs auf den 
niedrigsten Stand seit Jah-
ren.“  Die drei führenden Anbie-
ter für PCs blieben im vierten 
Quartal 2022 unverändert: Auf 

Platz 1 Lenovo, auf Platz 2 HP 
und auf Platz 3 Dell – vor Apple, 
ASUS und Acer.

Die Marktforscher von Con-
text bestätigen dieses negative 
Szenario: Das Unternehmen 
nimmt speziell die Abverkäufe 
über den Channel unter die 
Lupe. Im vierten Quartal gab es 
laut Context einen alarmieren-
den Rückgang in punkto ver-
kaufter Stückzahlen bei Note-
books (-23 %). Damit seien die 
Geräte schlechter gelaufen als 
die pessimistischsten Prognosen 
vermuten ließen, so die Markt-
forscher weiter. Die Umsätze mit 
den Produkten fielen entspre-

chend um 15 Prozent. „Die Ab-
weichungen zu unseren Progno-
sen lassen sich auf den Bereich 
Personal Systems zurückführen, 
der immerhin für einen erhebli-
chen Anteil der Umsätze steht, 
die über die Distribution erzielt 
werden“, so das Fazit von Con-
text-Analyst Adam Simon.  Nur 
Server (4 %) und Disk Arrays 
(6 %) hätten sich im vierten 
Quartal im Channel im Vergleich 
zum Vorjahreszeitraum positiv 
entwickelt. Es seien künftig wei-
tere detaillierte Studien nötig, 
um die Rückgänge noch geziel-
ter erklären zu können, so Adam 
Simon weiter.
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Produkte:

DAS SIND DIE WICHTIGSTEN TRENDS  
IM HDD-MARKT FÜR 2023 
Von einigen Analysten schon vor Jahren totgesagt, erfreuen sich Festplatten weiterhin großer Beliebtheit  
und werden in absehbarer Zeit nicht vom Markt verschwinden. Dabei sorgt die stete technologische Weiter­
entwicklung dafür, dass HDDs wettbewerbsfähig bleiben. Wir führen die wichtigsten Trends für 2023 auf. 

Hoher Speicherbedarf  
im PC­Bereich

In den meisten Client-Systemen 
haben SSDs die Festplatte ver-
drängt, etwa als Boot-Laufwerk 
in Computern. Auch in portablen 
Rechnern und Smartphones sind 
Flash-Speicher im M.2-Formfak-
tor mit NVMe-Schnittstelle bes-

tens etabliert. Allerdings sind 
SSDs für dieses Segment pro Ka-
pazitätseinheit nach wie vor 
etwa viermal so teuer wie Fest-
platten  – eine SSD mit 500 GB 
kostet ungefähr so viel wie eine 
HDD mit 2 TB. Aus diesem Grund 
werden preisgünstige PC-Syste-
me, die viel Speicherplatz bieten 
sollen, weiterhin mit Festplatten 

ausgestattet, und auch in PCs mit 
SSD steckt als zusätzlicher Spei-
cher häufig noch eine HDD.

Speichersysteme mit 
mehr und mehr HDDs
Die Bedeutung großer Online- 
Storages wächst seit Jahren, weil 
die moderne Gesellschaft auf 

eine immer größere Zahl von 
cloudbasierten Plattformen zu-
greift. Sei es für das Streaming 
von Filmen und Musik, Online- 
Shopping und Online-Gaming 
oder die Nutzung sozialer Netz-
werke  – oder im Rahmen von 
Remote Work, das mittlerweile 
in vielen Unternehmen möglich 
ist. All die Daten, die für diese 
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Anwendungen benötigt werden, 
befinden sich in großen Rechen-
zentren, die hauptsächlich Fest-
platten als Speichermedien nut-
zen. Große Bedeutung kommt 
dabei Performance-Optimierun-
gen zu, denn obwohl einzelne 
HDDs im Vergleich zu SSDs eher 
langsam sind, erreicht eine große 
Anzahl von Festplatten im Ver-
bund relativ hohe Geschwindig-
keiten. Während frühere Stora-
ge-Umgebungen meist aus Ar-
rays bestanden, die bis zu 24 
HDDs in einem Gehäuse unter-
brachten, sind heute Konfigura-
tionen mit 60 oder mehr Fest-
platten in einem Gerät nicht un-
üblich. Dadurch lassen sich viel 
größere Datenmengen verwal-
ten. Die Herausforderung be-
steht in der Skalierung der Verar-
beitungsgeschwindigkeit: Mit 24 
HDDs, die Daten mit jeweils etwa 
280 MB/s liefern, kommen theo-
retisch 6,72 GB/s zusammen. Für 
deren Übertragung zu Host-Sys-
temen und ins Netzwerk reichen 
PCIe-3.0-Adapterkarten mit acht 
Lanes (x8) aus. Bei 60 HDDs kön-
nen Daten mit 16,8 GB/s bereit-
gestellt werden – vorausgesetzt, 
die Adapterkarte wird nicht zum 

Flaschenhals. Mit der Einführung 
von PCIe Gen4 lassen sich bereits 
knapp 16 GB/s über die acht 
Lanes übertragen, für weitere 
Steigerungen sorgen die jetzt 
verfügbaren PCIe-4.0-Karten mit 
16 Lanes (x16). Diese unterstüt-
zen rund 31 GB/s, was mehr als 
genug ist – selbst für Konfigura-
tionen mit 100 HDDs in einem 
Speichersystem.

Anforde rungen an  
die Energieeffizienz
Aufgrund des hohen Stromver-
brauchs von Rechenzentren 
wächst die Besorgnis über die 
Auswirkungen der Anlagen auf 
die Umwelt. Festplatten spielen 
eine wichtige Rolle dabei, den 
Betrieb von Rechenzentren nach-
haltiger (und auch zuverlässiger) 
zu gestalten. Der HDD-Einsatz 
lohnt sich zweifach für Rechen-
zentrumsbetreiber: Einerseits 
kann der Wunsch nach mehr 
Storage-Ressourcen erfüllt und 
zugleich können die Energie-
effizienz-Level erreicht werden, 
die die ambitionierte Branche in 
ihren Roadmaps anpeilt. Ein wei-
teres Plus: Moderne Festplatten 

bieten Mechanismen für die 
Temperaturüberwachung. Damit 
lassen sich die Einsatzbedingun-
gen besser kontrollieren, was zu 
einer längeren Lebensdauer der 
Laufwerke führt.

Boomende 
Videoüberwachung
Im Bereich der Videoüberwa-
chung kommen heute immer 
mehr Kameras mit immer höhe-
rer Auflösung zum Einsatz. Um 
die vielen hochauflösenden Vi-
deostreams aufzufangen, wer-
den HDD-Lösungen der nächs-
ten Generation benötigt. Für 
einen zuverlässigen Betrieb müs-
sen sie robust sein, da die Syste-
me in der Regel rund um die Uhr 
laufen und teilweise in Bereichen 
mit rauen Umgebungsbedin-
gungen stehen. Allerdings su-
chen Kunden nicht nur nach zu-
verlässigen Lösungen mit opti-
mierter Performance, sondern 
auch nach niedrigen Gesamtbe-
triebskosten. Spezielle Surveil-
lance-Festplatten, die mit Tem-
peraturen zwischen 0 und 70 
Grad Celsius zurechtkommen 
und bis zu 64 gleichzeitige HD-

Streams aufnehmen, eignen sich 
hier am besten. Sie arbeiten mit 
5.400 bis 5.700 Umdrehungen 
pro Minute, haben also nur einen 
reduzierten Energieverbrauch. 
Sind die Performance-Anforde-
rungen höher, weil Videodaten 
beispielsweise mit KI ausgewer-
tet werden sollen, erlauben 
Enterprise-Festplatten mit 7.200 
Umdrehungen pro Minute dank 
Helium-Füllung einen energieef-
fizienten Betrieb.

„Die Menge der weltweit ge-
nerierten Daten wächst seit Jah-
ren exponentiell und übersteigt 
alles, was man sich in der Ver-
gangenheit vorstellen konnte“, 
betont Rainer W. Kaese, Senior 
Manager, HDD Business De-
velopment bei Toshiba Electro-
nics Europe. „Sich bei der Spei-
cherung allein auf SSDs zu ver-
lassen, ist gar nicht möglich. Ers-
tens, weil nicht so viele SSDs 
produziert werden können, und 
zweitens, weil SSDs in vielen An-
wendungsfällen, die große Sto-
rage-Kapazitäten erfordern, 
nicht wirtschaftlich genug sind. 
Daher führt auch in den nächs-
ten Jahren kein Weg an der Fest-
platte vorbei.“
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Hardware:

FUJITSU BRINGT NEXT-GENERATION 
PRIMERGY-SERVER AUF DEN MARKT

M it den Next-Generation  
Primergy M7-Servern prä-

sentiert Fujitsu eine neue Pro-
duktreihe, die alle Potenziale der 
ebenfalls neuen 4. Generation 
der Intel Xeon Scalable Processor 
Platform-Technologie nutzen soll. 
Die neue Serie soll das Leistungs-
potenzial haben, um KI-Prozesse 
im Rahmen nachhaltiger Trans-
formationsprogramme in greif-
bare Nähe zu rücken.  Das neue 
Server-Portfolio umschließt eine 

Auswahl an Intel CPU-Technolo-
gien – und darüber hinaus auch 
den spezialisierteren und kosten-
seitig anspruchsvolleren GPU 
(Graphics Processing Unit)-An-
satz, der bis vor Kurzem bei KI 
noch die Regel war. Dank solcher 
Innovationen wie der Intel Distri-
bution des OpenVINO Toolkits 
für die Bereitstellung einer Deep 
Learning-Interferenz für hunder-
te vortrainierter Modelle sollen 
die Server den Weg für CPU-ba-

sierte KI-Operationen frei ma-
chen. Infolgedessen haben sich 
CPUs und die auf ihnen laufen-
den Softwarebibliotheken wei-
terentwickelt und sind nun viel 
besser in der Lage, Deep-Lear-
ning-Aufgaben zu übernehmen. 
Außerdem sind CPU-basierte 
Systeme in der Regel einfacher 
und robuster, beispielsweise in 
Edge-Umgebungen, wo ihre ge-
ringeren Leistungsanforderun-
gen besser geeignet sind.

Die neuen  
Fujitsu-Server sind  
ab Ende März 2023 als 
RX2530 M7, RX2540 M7 
und TX2550 M7 welt- 
weit verfügbar. Weitere 
Modelle sollen folgen.  
Die Preise lassen sich  
laut Anbieter bei den 
lokalen Fujitsu-Vertre-
tungen und den Partnern 
des Unternehmens 
erfragen.
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L ieferkettenprobleme und 
wirtschaftliche Herausforde-

rungen werden Storage-Pro-
jekte auch im Jahr  2023 be-
einträchtigen  – mit Ausnahme 
derjenigen, die einen nennens-
werten ROI für Initiativen zum 
Schutz vor Ransomware vorwei-
sen können. So können Big-Data- 
Storage-Lösungen die derzeiti-
gen Lücken bei der mehrstufi-
gen Sicherheit, der Erkennung 
und der Unveränderbarkeit von 
Daten mithilfe von Intelligenz 
schließen. Dies dient dem Schutz 
vor Ransomware und der schnel-
len Wiederaufnahme des Ge-
schäftsbetriebs nach einem An-
griff. Darüber hinaus werden 
sich Lösungen, die Ransomware-
angriffe mit KI-basierten Funk-

tionen zur Anomalieerkennung 
aufspüren, in naher Zukunft 
immer mehr durchsetzen.

Kunden benötigen intelli-
gente Datensuchmethoden, um 
Analysefunktionen und das Mi-
ning von Billionen unstruktu-
rierter Datenobjekte, die sie in 
Objekt-Storage-Lösungen ge-
sammelt haben, zu optimieren. 
2022 unternahmen Cloud-An-
bieter wie Amazon und andere 
einen Schritt in die richtige Rich-
tung, indem sie eine Vielzahl 
von Suchtools und -services ein-
führten. Doch der Bedarf an In-
telligenz, mit der Sie den wichti-
gen „Aha!“-Moment viel schnel-
ler erreichen können, ist immer 
noch nicht gedeckt. Wir gehen 
davon aus, dass Such- und Abfra-

gefunktionen in Lösungen für 
unstrukturierten Daten-Storage 
im Jahr 2023 ausgereift sein wer-
den. Die Anbieter werden sie in 
Standard-Zugriffsmethoden inte-
grieren und gleichzeitig Sicher-
heit und Überwachung der Enter-
prise-Klasse bieten. Dies wird sich 
in zweifacher Hinsicht als vorteil-
haft erweisen: Zum einen wird 
die Entwicklung von Anwendun-
gen vereinfacht und zum ande-
ren können Objekt-Storage-Res-
sourcen als zentrale Lösung für 
Storage und Abfragen unstruktu-
rierter Daten dienen. 

Malware- und Ransomware-
angriffe sind inzwischen so stark 
verbreitet, dass alle paar Minuten 
Angreifer in Unternehmenssys-
teme eindringen – und das welt-

weit. Jeder Incident kostet Un-
ternehmen Millionen von US- 
Dollar und beansprucht unzäh-
lige IT-Zyklen. Wir sind bereits 
Zeuge kontaminierter Sicherheit 
in kommerziellen Softwarelö-
sungen geworden, wie jüngste 
spektakuläre Angriffe gezeigt 
haben. Abhängigkeiten von 
Open-Source-Soft ware werden 
zu einem immer größeren Bedro-
hungsfaktor, sodass Unterneh-
men diese Technologien sorg-
fältiger evaluieren und prüfen 
müssen, bevor sie sie in großem 
Maßstab einsetzen.

Eine immer stärkere Sensibili-
sierung für den Klimawandel 
und ein längerer wirtschaftlicher 
Abschwung treffen hier aufein-
ander. Diese Kräfte werden Un-
ternehmen dazu veranlassen, 
ihre IT-Budgets auf Lösungen 
auszurichten, die durch geringe-
ren Stromverbrauch Einsparun-
gen und einen ROI bei den Be-
triebskosten erzielen.  

Die Daten-Storage-Branche 
hat sich bereits auf diesen Be-
reich konzentriert, wie die Green 
Storage Initiative der Storage 
Networking Industry Association 
(SNIA) beweist. Ihr Ziel ist es, 
Standards für einen geringeren 
Stromverbrauch von umfangrei-
chen Daten-Storage-Systemen 
zu erarbeiten. Es werden Ange-
bote auf den Markt kommen, die 
durch intelligente Ressourcen-
nutzung und den Einsatz neues-

 Experten-Prognose:

„LIEFERKETTENPROBLEME WERDEN STORAGE-
PROJEKTE IM JAHR 2023 BEEINTRÄCHTIGEN“
Welche Trends werden die Storage-Branche in diesem Jahr prägen? Der Experte Paul Speciale  
von Scality wirft einen Blick in die Kristallkugel.

Angesichts der drohenden 
Rezession gewinnen 
Innovationen im Bereich 
„Green Storage“ zunehmend 
an Bedeutung.
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ter Plattformen mit geringer 
Leistungsaufnahme und hoher 
Speicherdichte den Stromver-
brauch senken. Dies führt zu 
messbaren Einsparungen beim 
Stromverbrauch und bei der 
Kühlung, sodass die Umweltaus-
wirkungen von Storage reduziert 
werden.  

Anwendungsanbieter wer-
den ihre eigenen erweiterten 
Storage-APIs für verbessertes Mo-
nitoring und Reporting, schnelle-
re Performance und optimale Da-
tenplatzierung veröffentlichen. 
Dies wird von führenden Objekt- 
Storage-Lösungen aufgegriffen, 
um noch überzeugen dere Lösun-
gen und einen höheren ROI für 
Enterprise- und mittelständische 
Kunden in den Bereichen Data 
Protection (Back-up und Schutz 

vor Ransomware), Big-Data-Ana-
lysen und KI / ML zu bieten.  

Da Kunden zwar Cloud-ähn-
liche Storage-Services schätzen, 
diese aber bevorzugt in ihrer 
eigenen Rechenzentrumsinfra-
struktur nutzen möchten, wer-
den wir zudem zunehmend Part-
nerschaften zwischen Objekt- 
Storage-Anbietern und großen 
OEMs oder Managed Service Pro-
viders (MSPs) sehen, um vollstän-
dig integrierte Private Cloud S3 
Storage-as-a-Service-Angebote 
bereitzustellen.  
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Die Integration von 
gemanagten Cloud-Services 

und Objekt-Storage wird 
immer nahtloser werden.
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